


Partnerschaftsverein Wächtersbach-Troizk

Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
nach Aachen
Wächtersbach. Am Samstag, 6. Dezember, fährt der PSV Wächters-
bach-Troizk zum Weihnachtsmarkt nach Aachen. Interessierte, die 
gerne mitfahren möchten, können sich unter der Tel.: 06053-707079 
bei Frau Häfner anmelden. Der Fahrpreis beträgt 25,- Euro pro Person. 
Die Abfahrt ist um 9 Uhr von der Bushaltestelle am Messegelände. Die 
Rückankunft erfolgt gegen ca. 22 Uhr.
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Zum Titel:

Nächstes Wochenende startet die 

68. Messe Wächtersbach. Vom 

30. April bis 8. Mai, jeweils von 

10 bis 18 Uhr, können die Besu-

cher gespannt sein auf die vielen 

Highlights, Sonderschauen, die 

„Messe in der Messe“ und die 

tollen Musik-Acts.

Bericht siehe Seite 8 und 9.

Wächtersbach. Am Himmel-
fahrtstag / Kunsthandwerkermarkt 
ist das Heimatmuseum in der 
Innenstadt von 13 bis 17.30 Uhr 
(Einlass) geöffnet. Die ständigen 
Ausstellungsthemen, wie zum Bei-
spiel „Waechtersbacher Keramik“, 
heimische Industriegeschichte, 
altes Handwerk und Erdgeschichte 
der Region werden auch in diesem 
Jahr wieder durch die Sonderaus-
stellung „Geschichte der Firma Adt  
AG in Wächtersbach“ ergänzt. Adt-
Produkte und Bild-Informationen 
geben einen guten Überblick über 
die Bedeutung, die diese Firma für 
die Stadt und die Region hatte. 
Neu sind in diesem Jahr zwei 
Monitore, die mit Diashow und 

Heimat- und Geschichtsverein Wächtersbach e.V.

Heimatmuseum am 5. Mai geöffnet, 
dafür am 1. Mai geschlossen

Kurzfilm wertvolle Erklärungen zu 
den Exponaten geben und zum 
Schloss unter dem Titel „Schloss 
einst, heute und morgen“. Der 
Eintrittspreis von 1,- Euro ist trotz 
der Neuerungen noch immer 
gleich geblieben, so dass einem 
Museumsbesuch nichts im Weg 
stehen sollte.

Liebe Leserinnen und Leser
der Wächtersbacher Heimatzeitung,

am kommenden Samstag beginnt 
die 68. Messe Wächtersbach. Für 
neun Tage steht Wächtersbach 
im Mittelpunkt des Main-Kinzig-
Kreises und der angrenzenden 
Landkreise.

Die „Messe Wächtersbach“ ist nicht nur eine „traditionelle 
Veranstaltung für zehntausende Besucher aus Nah und 
Fern. „Unsere Messe“ muss sich trotz Tradition alljährlich 
neu behaupten und veränderten Bedingungen und neuen 
Herausforderungen anpassen.

Mit der Reise- und Kreuzfahrtmesse „Urlaubsträume 2016“ 
an den drei ersten Messetagen (30. April bis 2. Mai) bieten 
wir ein neues Segment unter dem Schlagwort: „Die Messe 
in der Messe“ an.

Ähnlich verhält es sich mit dem „Ausbildungstag“ am zweiten 
Messe-Samstag: über 25 namhafte Firmen und Institutionen 
aus dem Main-Kinzig-Kreis geben einen umfassenden Über-
blick über ihre Ausbildungsangebote und die damit verbun-
denen Berufschancen.

Erstmals zur diesjährigen Messen haben wir ein „lebendiges“ 
Messe-Maskottchen geschaffen: Es ist unser Messe-„WUBS“. 
Lassen Sie sich überraschen.

Selbstverständlich haben wir auch in diesem Jahr die allseits 
bekannten und bei den Besuchern beliebten „High-Lights“  
in unserem Messe-Programm.
Weitere Einzelheiten erfahren Sie aus der Beilage der heutigen 
Heimatzeitung, oder besuchen Sie uns auf unserer Homepage  
www.messewaechtersbach.de und auf Facebook.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
der „Messe der Wächtersbacher“.

Ihre 
Ute Metzler und Wilfried Wilhelm 
sowie unser „WUBS“



Wächtersbach. Am 24. April findet 
in Wächtersbach der Landes-
Wandertag des Hessischen Turn-
verbandes statt. Ausrichter ist der 
TV Wächtersbach. Start und Ziel 
ist das Messezelt gegenüber vom 
Rathaus. Es werden drei Wander-

Landeswandertag beim TV Wächtersbach
strecken angeboten mit sechs, 
zehn und 15 Kilometer Länge. 
Für ausreichende Verpflegung bei 
Start, Ziel und der Wanderstrecke 
ist gesorgt. Informationen beim 
Wanderwart des TV Wächtersbach, 
Jürgen Berger, Tel.: 06053 3150.

Wächtersbach. Mehrfache An-
regungen von Wächtersbacher 
Bürgern haben den Förderverein 
veranlasst, ein Spendenkonto 
für das Schloss und seinen Park 
einzurichten. Der Verein betont 
ausdrücklich, dass die Spenden 
zweckgebunden sind und für Ver-
schönerungen in Schloss und Park 
verwendet werden und damit den 
Bürgern zugute kommen (z.B. Ru-
hebänke im Park, Beton-Schach-
tisch und Hocker für Schachspieler, 
Vitrinen für die Wächtersbacher 
Keramik, die vom Keramik-Museum 
ins Schloss umziehen wird, oder 
vielleicht für einen Konzertflügel 
im Veranstaltungssaal). Für die 
bauliche Finanzierung wird das 
Geld jedenfalls nicht verwendet 
werden. Der Förderverein wird die 
Verantwortung dafür tragen.
Das eingerichtete Spendenkonto 
ist ein Unterkonto des Förderver-
eins mit folgenden Bankdaten:
Förderverein Schloss und Park, 
Kennwort : Schlossverschönerung. 
VR Bank Main Kinzig, BIC:  GENO-
DEF1LSR; IBAN: DE 93 5066 1639 
0105 6918 26.
Da der Förderverein als gemeinnüt-
zig anerkannt ist, werden selbst-
verständlich steuerlich absetzbare 
Spendenbescheinigungen ausge-
stellt, und an ein angemessenes 
„Dankeschön“ ist auch gedacht. 

Förderverein für Schloss aktiv

Spendenkonto ist eingerichtet
Für weitere Informationen stehen 
Otto Fiegler, Tel.: 06053-2531, 
Heike Horn, Tel.: 06053-70247 oder 
Bernd Lehmann Tel.: 06053-9759 
gerne bereit. Der Verein bedankt 
sich schon im Voraus bei allen 
künftigen Spendern und versichert 
eine sinnvolle und bürgernahe 
Verwendung.
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Garage zu vermieten, 
Poststr. 21. Tel.: 06053-
700019.

KLEINANZEIGE

Ysenburger Hof: 
Veröffentlichung des Artikels 
war ein Versehen 

Die in der letzten Ausgabe der 
Wächtersbacher Heimatzei-
tung erschienene Anzeige über 
den Ysenburger Hof war falsch 
und seit mehreren Wochen 
überholt. Nachdem der Text 
damals von der Redaktion der 
Heimatzeitung zur Veröffentli-
chung abgelehnt wurde (wäre 
nur als kostenpflichtige, durch 
die Bürgerbräu nicht in Auftrag 
gegebene Anzeige möglich 
gewesen), wurde er dann ver-
spätet und ohne Rücksprache 
und Layout doch noch veröf-
fentlicht. Aber vielleicht bewirkt 
er ja den nötigen „Ruck“ den es 
braucht, den Ysenburger Hof 
zu erhalten. 
Eine Gaststätte funktioniert nur 
mit Gästen und mit Personal - 
von beidem haben wir noch zu 
wenig. Es ist erfreulich, dass 
es viele bedauern würden, 
wenn die letzte gutbürgerliche 
Gaststätte schließen würde. 
Doch da hilft nur eins: öfters 
hingehen!
Inzwischen gibt es jedoch 
erfreuliche neue Perspektiven!
Gemeinsam mit der Stadt 
Wächtersbach wurde ein In-
tegrationsprojekt ins Leben 
gerufen. In Wächtersbach 
lebende Asylbewerber bzw. 

anerkannte Asylsuchende wer-
den im Ysenburger Hof das be-
stehende Personal unterstützen 
und im Service und in der Küche 
tätig sein. Eine gute Win-win-
Situation für alle Beteiligten. 
Der akute Personalmangel kann 
abgewendet werden. Gleich-
zeitig haben junge, motivierte 
Menschen eine Chance, sich 
zu engagieren, Arbeit zu finden 
und so Integration zu leben.
Wer Interesse am Weiterbe-
stand der einzigen gutbürgerli-
chen Gaststätte in der Altstadt/
in Wächtersbach hat, kann 
dies unterstützen, indem er sie 
besucht. Wir sind eine Genos-
senschaft, die ehrenamtlich 
organisiert ist. Wir sind quasi 
wie ein Verein, es verdient hier 
niemand „viel Geld“, nur die 
Angestellten erhalten ihren 
Lohn. Auch freiwillige Helfer, sei 
es für unseren Messestand, für 
die Renovierung der Gaststätte 
oder zum Bierausfahren, sind 
immer herzlich willkommen! 
Der Grundgedanke bei der 
Gründung unserer Genossen-
schaft war, Bierbraukultur und 
Gaststättenkultur für Wächters-
bach zu erhalten bzw. wieder zu 
beleben. Helfen Sie uns dabei! 
Ihre Unterstützung zählt!

Wächtersbach. Das Wächters-
bacher Frauen-Erzählcafé findet 
am 27. April, 16 Uhr, in der Alten 
Schule, im ersten Stock neben der 
evangelischen Kirche statt. Gerne 
gibt es Hilfestellung bei den etwas 
steilen Treppen. 
Das Wächtersbacher Erzählcafe 
ist ein „Geschichtsworkshop“, bei 
dem man in lockerer Atmosphäre 
Erzählen, Mitreden oder einfach 
nur Zuhören kann! Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Dies 
ist das dritte Erzählcafe-Treffen 
in diesem Jahr. Im Januar war 
die Befreiung der Menschen im 
Todeslager Auschwitz das Thema 
gewesen, da auch Wächtersba-
cher Familien von der Willkür da-
maliger Polizeiherrschaft betroffen 
waren. Nach Sophie Knoth, die in 
Auschwitz verhungerte, ist eine 
Straße in Wittgenborn benannt. 
Im März gab es einen besonde-
ren Gast: Sarah Stein. Sie ist erst 
vor kurzem zugezogen und eine 
weitgereiste Frau mit interessanter 
Familiengeschichte sowie char-
mantem Erzählstil. Auch bei der 
kommenden Veranstaltung am 27. 
April erwartet die Teilnehmer eine 

Spurensuche zur Geschichte 
der Frauen in Wächtersbach

Wächtersbacher Unternehmerin, 
die vielseitige Interessen hat und 
entsprechend viel erzählen kann! 

Die Stadt unterstützt das Projekt 
mit einem kostenlosen Trans-
portangebot. Bitte direkt bei der 
Stadtverwaltung melden, Tel.: 
06053-8020 oder bei Renate Holz-
apfel, Tel.: 06053-2778. Für In-
formationen oder Anregungen: 
Renate Holzapfel, 06053-2778.
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Wächtersbach. Am 30. Mai findet 
die Seniorenfahrt der Stadt Wächters-
bach statt. Die Busse fahren um 9.30 
Uhr am Bahnhof Wächtersbach ab 
(Fahrplan für die Haltestellen in der 
Innenstadt und die Stadtteile siehe 
unten). Die Fahrt führt nach Markthei-
denfeld. Dort gibt es mit dem Schiff 
„Franconia“ eine Main-Schifffahrt. 
Auf dem Schiff erwartet die Gäste 
ein leckeres Mittagessen: Rouladen, 
Knödel und Rotkohl, das im Preis 
inbegriffen ist. Anschließend gibt es 
noch eine Überraschung.
Ebenfalls werden Kaffee und Kuchen 
auf dem Schiff verkauft. 
Um ca. 14.30 Uhr legt das Schiff in 
Lohr am Main an. Die Gäste haben 
dann die Möglichkeit, in das ma-
lerische Städtchen Lohr zu gehen, 
wo nette kleine Geschäfte und viele 
Cafés zum Bummeln und Verweilen 
einladen. Um 16.30 Uhr wird dann die 
Heimreise angetreten.
Mitfahren können alle Wächtersbacher 
Bürger im Rentenalter. Auch für Seni-
oren, die nicht gut zu Fuß sind, ist die 
Fahrt gut geeignet, da nur ein kurzer 
Weg bis zum Schiff zu überwinden 
ist und in Lohr selbst neben dem 
Kopfsteinpflaster ein geteerter Weg ist, 
der gut für Rollstühle und Rollatoren 
geeignet ist. 
Einstieg in die Busse ist direkt auf 

Seniorenfahrt am 30. Mai 
mit Schifffahrt auf dem Main

dem Parkplatz am Ufer, wo das Schiff 
angelegt hat. Der Kostenbeitrag, in 
dem die Busfahrt, die Schifffahrt und 
das Mittagessen enthalten sind, beträgt 
23,- Euro pro Person.
Interessenten melden sich bitte te-
lefonisch unter der Nummer 80251 
im Bürger-Service bei Elke Schmidt-
Habermann bis zum 20. Mai an.
Haltestellen für Innenstadt und 
Stadtteile:
Innenstadt: 9 Uhr: Brückenstraße / 
Ecke Schlierbacher Straße; 9.05 Uhr: 
Lindenplatz (vor der Volksbank);  
9.10 Uhr: Gelnhäuser Straße / Ecke 
Sandacker; 9.15 Uhr: AWO-Senioren-
zentrum;  9.20 Uhr: Messeplatz - ge-
genüber Rathaus; 9.30 Uhr: Bahnhof 
Wächtersbach.
Platte: 9 Uhr: Leisenwald - Kindergar-
ten; 9.05 Uhr: Leisenwald - Backhaus; 
9.10 Uhr: Waldensberg - „Waldenser 
Schenke“; 9.20 Uhr: Wittgenborn - 
Gaststätte „Zur Bergeshöh“; 9.25 Uhr: 
Wittgenborn - Am Sportplatz.
Hesseldorf, Weilers, Neudorf: 9 
Uhr: Hesseldorf - Kleegartenstraße / 
Aue; 9.05 Uhr: Hesseldorf - Weilerser 
Straße; 9.10 Uhr: Weilers - Pferdestall;  
9.20 Uhr: Neudorf - Am Dalles.
Aufenau: 9.10 Uhr: Alte Post; 9.15 
Uhr: Kaufhaus Zöller; 9.20 Uhr: Schu-
le / Autohaus Nix - Bushaltestelle.

Wächtersbach. Am 30. April findet 
im Messe-Festzelt Wächtersbach die 
erste Messe-Music-Night mit der 
Band Night Fever statt. Die Band 
Show Night Fever - The very best of 
the Bee Gees - hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, die Hits der Bee Gees so 
authentisch und perfekt wie möglich 
zu interpretieren und dabei trotzdem 
der Show ihre persönliche Note zu 
verleihen. Basierend auf dem legen-
dären Konzert „One Night Only“ von 
1997 in Las Vegas, wurde eine Show 
inszeniert, die ihresgleichen sucht. 
Night Fever gilt seit Jahren als eine 
der besten und authentischsten Bee 
Gees-Shows weltweit. Ein absolutes 
Highlight für alle Bee Gees-Fans. „Er-
leben Sie die Band LIVE, schließen Sie 
die Augen und beurteilen Sie selbst, 

Messe-Music-Night am 30. April 
Very best of the Bee Gees 
im Messe-Festzelt Wächtersbach

wie nah sie am Original sind. Gehen 
Sie auf Ihre eigene Zeitreise und genie-
ßen Sie Klassiker wie Massachusetts, 
Stayin‘ Alive, Night Fever, You win 
again und vieles mehr.“
Vorverkauf in den Vorverkaufsstellen 
im Internet unter www.adticket.de 
zzgl. Vorverkaufsgebühr oder www.
waechtersbach.de, im Bürger-Service 
(Rathaus) der Stadt Wächtersbach, 
Volker’s Jeans and Sportswear sowie 
im Verkehrsbüro am Lindenplatz zum 
Preis von 22,- Euro, an der Abend-
kasse für 26,- Euro (keine Platzreser-
vierung).
Gerne können die Eintrittskarten auch 
bequem per E-Mail oder per Telefon 
von zu Hause aus bestellt werden 
(a.hnizdo@stadt-waechtersbach.de), 
Telefon: 06053-80210.

Wächtersbach. Mit großer Zu-
friedenheit nimmt Bürgermeister 
Andreas Weiher die aktuellen Zahlen 
aus der Polizeistatistik zur Kenntnis. 
Hat Wächtersbach doch in seiner all-
gemeinen Kriminalitätsentwicklung 
und -belastung ein Fallaufkommen 
2015 von 449 Straftaten zu ver-
zeichnen, das ist die niedrigste Zahl 
seit zehn Jahren; so weit gehen die 
statistischen Erhebungen zurück. 
Diese werden alljährlich vom Po-
lizeipräsidium Südosthessen den 
Kommunen nach Auswertung zur 
Verfügung gestellt.
Grundsätzlich sind alle Fallzahlen 
in den einzelnen Straftatenobergrup-
pen rückläufig – freudiger Weise 
haben sich einige dieser Bereiche 
verglichen im Jahr 2012/2013 zu 
den aktuellen Zahlen aus dem Jahr 
2015 fast halbiert oder bis zu einem 
Drittel verringert. Beispielhaft sind 
zu nennen Diebstahl, Vermögens- 
und Fälschungsdelikte und der große 
Bereich welcher unter „sonstigen 
Straftatbeständen und strafrecht-
lichen Nebengesetzen“ behandelt 
wird. Dazu zählen Brandstiftung, 
Sachbeschädigungen, auch KFZ-oder 
Rauschgiftdelikte.
Bürgermeister Weiher sieht durch 
diese Zahlen die positive Entwick-
lung der Sicherheitslage bestätigt. 
Sie sei das Ergebnis der in den 
vorangegangenen Jahren intensiven 
Arbeit mit dem örtlichen Polizei-
posten Wächtersbach sowie den 
umliegenden Polizeidienststellen 
Bad Orb und Gelnhausen. Gerade der 
Polizeiposten im Sicherheitszentrum 

Polizeiliche Kriminalitätsstatistik 2015
Wächtersbach ist eine sichere Stadt –
Fallentwicklung rückläufig

– besetzt mit zwei hauptamtlichen 
Polizeibeamten ist laut Bürgermeister 
Weiher immens wichtig für Wäch-
tersbach. Die beiden erfahrenen 
Beamten sind seit Jahren schon in 
Wächtersbach stationiert und kennen 
ihr Arbeitsumfeld „wie ihre eigene 
Westentasche“ – sie leisten eine 
hervorragende Arbeit für Wächters-
bach und unsere Bevölkerung. Dazu 
zählen für ihn selbstverständlich 
auch die Frauen und Männer der 
ehrenamtlichen Freiwilligen Polizei. 
Immerhin hat Wächtersbach bereits 
seit zehn Jahren diese Helfer. Sie sind 
oft in der Woche auf Fußstreife in der 
Kernstadt und den Stadtteilen unter-
wegs und werden bei Hilfeeinsätzen 
durch die hauptamtliche Polizei in 
Gelnhausen hinzugezogen. 
Die derzeitige vorhandene Sicher-
heitsstruktur zeige, dass sich Wäch-
tersbach auf dem richtigen Weg 
befinde und davon profitiere – der 
Polizeiposten im Sicherheitszentrum 
– gemeinsam mit den Freiwilligen 
Polizeihelfern und dem städtischen 
Hilfspolizeibeamten Sandro Jung 
bilden ein gutes Team und arbeiten 
eng zusammen. Flankiert werde diese 
Arbeit von technischen Einrichtun-
gen wie der Video-Überwachung 
am Bahnhof, die zu einer  deutlichen 
Verbesserung der Sicherheitslage 
geführt habe. „Diese erfolgreiche 
Arbeit sollte so weiter geführt wer-
den. Was ich tagtäglich durch meine 
Arbeit erfahre, hat sich nun in den 
statistischen Ergebnissen aus dem In-
nenministerium bestätigt“, lobt Bür-
germeister Weiher alle Beteiligten.
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Wächtersbach. Am 30. April, er-
öffnet das Familienbad Wächters-
bach für die Badesaison 2016. In 
der Woche vom 25. bis 29. April, 
findet im Bürger-Service der Stadt 
Wächtersbach der Vorverkauf von 
Dauerkarten für das Familienbad 
statt. Wer während dieser Zeit eine 
Dauerkarte kauft, erhält einen Gut-
schein für den Schwimmbad-Kiosk 
im Wert von 5,- Euro pro Dauerkarte, 
der während der Badesaison 2016 
eingelöst werden kann.
Für die Dauerkarten werden aktuelle 
Bilder (nicht zwingend Passfotos) 
benötigt. Beim Kauf einer Familien-
karte werden Bilder von jedem Fami-
lienmitglied benötigt. Die Eintritts-
preise bleiben gegenüber dem Vorjahr 
unverändert. Weiterhin können aber 
auch Dauerkarten im Schwimmbad 

Wächtersbach. Nicht nur pädago-
gisch bilden sich die Erzieherinnen 
der Elisabeth-Curdts-Tagesstätte in 
regelmäßigen Abständen weiter, auch 
die jährliche Feuerlöschschulung 
ist Teil der zahlreichen Bildungs-
maßnahmen. Wie ein Feuerlöscher 
im Notfall zu bedienen ist wurde 
nun erneut geübt, denn dies sollte 
immer wieder in Erinnerung gerufen 
werden. Fachmännische Unterstüt-
zung gab es bei der Wächtersbacher 
Feuerwehr.
Die komplette Belegschaft der ECT 
absolvierte auch dieses Jahr wieder 
die erforderliche Feuerlöschschu-
lung. Routiniert soll es im Ernstfall 
ablaufen, deshalb lassen sich die Er-
zieherinnen einmal im Kalenderjahr 
unterweisen. Otfried Werth, von der 
Freiwilligen Feuerwehr Wächters-
bach, war es auch in diesem Jahr 
wieder, der die Kolleginnen durch 

Wächtersbach. Der nächste Senio-
rennachmittag der Senioren Hessel-
dorf, Neudorf, Weilers, Aufenau und 
Wittgenborn sowie der WSC- Senio-
ren und des BdV findet am Montag, 
2. Mai, im Festzelt auf dem Messe-
gelände statt. Ein bunter Nachmittag
mit „Alexander Rier“ und im Vorpro-
gramm „Die Schweinfurter“. Beginn 
ist 15.30 Uhr. 
Abfahrtzeiten für Hesseldorf, Neu-
dorf, Weilers: 12.45 Uhr: Kleegar-

Eröffnung des Familienbades Wächtersbach am 30. April
Vorverkauf von Dauerkarten vom 
25. bis 29. April im Bürger-Service

oder im Bürger-Service während der 
Badesaison beantragt werden.
Am 23. Juli, findet ab 20 Uhr die 
Summer-Night-Pool-Party mit der 
Partyband WKKW statt. Außer guter 
Partymusik gibt es Cocktails und 
kulinarische Highlights. Außerdem 
ist freies Schwimmen während der 
gesamten Veranstaltung.
Am 28. August, findet das alljährli-
che Schwimmbadfest statt. Als neue 
Highlights werden Ponyreiten und 
eine Hüpfburg angeboten. Ansonsten 
kann man sich wieder auf ein Volley-
ball-Turnier, Slackline, Wettrutschen, 
Krakenkönig, Sprungturm-Spiele, 
Wasser-Laufball, Aqua-Aerobic, 
Zuma-Fitness, Kinderschminken, 
Glücksrad, Technik-Führungen, 
Torwandschießen und Boule-Spielen 
freuen.

Das Foto zeigt das Kita-Team der ECT gemeinsam mit den Feuerwehrleuten 
im Sicherheitszentrum Wächtersbach
Team der ECT wird durch die 
Freiwillige Feuerwehr Wächtersbach geschult
Was tun wenn‘s brennt?

den lehrreichen und interessanten 
Nachmittag führte. Zu Beginn wurde 
über das richtige Verhalten im Brand-
fall informiert. Trotz des Schrecks 
heißt es nämlich „Ruhe bewahren!“, 
Rettungskette in Erinnerung rufen 
und über die Flucht- und Rettungs-
wege die Sammelplätze aufsuchen. 
Außerdem wurde auf brennbare Flüs-
sigkeiten, Atemgifte und die Rauch-
ausbreitung eingegangen. Bevor es 
dann praktisch wurde gab es noch 
Hinweise zu den unterschiedlichen 
Arten von Feuerlöschern, Lösch-
techniken und -taktiken. Zuletzt 
griffen die Erzieherinnen gekonnt zu 
Feuerlöschern und machten verschie-
denen Brandherden den Garaus. Gut 
geschult und für den Ernstfall gerüs-
tet dankt die ECT der Freiwilligen 
Feuerwehr und besonders Otfried 
Werth persönlich!

Bunter Nachmittag im Festzelt 
auf dem Messegelände

tenstraße/Aue; 12.50 Uhr: Weilerser 
Straße; 12.55 Uhr: Pferdestall; 13 
Uhr: Schule; 13.05 Uhr: Neudorf - 
Dalles - Anfahrt Messegelände
Abfahrt für Aufenau: 13.25 Uhr: 
Post; 13.30 Uhr: Mittelpunkt (ehem. 
Kaufhaus Zöller); 13.35 Uhr: Kin-
dergarten; 13.40 Uhr: Autohaus Nix; 
- Anfahrt Messegelände.
Gegen 18 Uhr erfolgt die Heimfahrt 
vom Messegelände.

Wächtersbach. Mit dem Licht-
mastanhänger ist für die Feuer-
wehr Wächtersbach ein weiteres 
Spezialgerät angeschafft worden. 
Bürgermeister Weiher dazu: „Um 
die Sicherheit der Bevölkerung zu 
erhöhen und die Arbeit der Einsatz-
kräfte der Freiwilligen Feuerwehr zu 
erleichtern und effektiver und einfa-
cher ausführen zu können. Damit 
wird die Ausstattung der Freiwilligen 
Feuerwehr Wächtersbach sinnvoll 
ergänzt.“ Stationiert ist das Fahrzeug 
im Sicherheitszentrum Wächtersbach 
in der Gelnhäuser Straße. Bürger-
meister Andreas Weiher und Erster 
Stadtrat Oliver Peetz wurden vor Ort 
von Stadtbrandinspektor (SBI) Mar-
kus Metzler und seinem Stellvertreter 
Otfried Werth zu den technischen 
Details informiert.  
Auf dem Hänger kann der Mast auf 
neun Meter ausgefahren werden, dar-

Lichtmastanhänger der Feuerwehr im 
Sicherheitszentrum stationiert
Stadt investiert in Sicherheit  

auf befinden sich ein leistungsstarkes 
Lichtkreuz sowie Rundumleuchten. 
Das Lichtkreuz strahlt mit vier 
Quecksilberdampflampen à 400 Watt 
sowie zwei Halogenleuchten à 1500 
Watt. Zwei Stative sind vorhanden 
mit 60 Watt LED-Scheinwerfern 
sowie ein Powermoon mit zwei Mal 
1.000 Watt blendfreiem Licht zum 
Ausleuchten von ca. 6.000 Quadrat-
meter Fläche. 
Der Lichtmastanhänger wird  einge-
setzt zum Ausleuchten großer Ein-
satzstellen – hervorragend geeignet 
selbstverständlich bei Gefahrenereig-
nissen. Besonders wertvoll kann das 
Gerät im Falle eines Stromausfalls 
werden, z.B. für die Notversorgung 
von Wasser-Hochbehältern, von 
Kläranlagen und Landwirtschaftsbe-
trieben, und kann durchaus auch bei 
Großveranstaltungen zum Einsatz 
kommen.

Das Foto zeigt den stellvertretenden SBI Otfried Werth, Bürgermeister And-
reas Weiher, SBI Markus Metzler und Erster Stadtrat Oliver Peetz 

Schließung des Rathauses
Die Stadtverwaltung Wächtersbach teilt mit, dass das Rathaus 

am Mittwoch, 4. Mai, ab 14 Uhr, geschlossen ist.
Am Freitag, 6. Mai, sind die einzelnen Dienststellen 

wieder zur gewohnten Zeit erreichbar.

Weiher
Bürgermeister
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Wächtersbach. Zur 68. Messe 
Wächtersbach vom 30. April bis 
zum 8. Mai werden dem Publikum 
erneut fantastische Sonderschau-
en, moderne Produkte und Waren 
aus Industrie und Handwerk, 
eine Fülle an Informations- und 
Bildungsmöglichkeiten, garniert 
mit einem prächtigen musikali-
schen Unterhaltungsprogramm 
präsentiert. Erstmals werden zwei 
Schwerpunktthemen als „Messe 
in der Messe“ angeboten. Die 
ersten drei Messetage ist der 
„Tourismus“ im Focus und am 
zweiten Messesamstag (7. Mai) 
steht die Berufsausbildung im 
Mittelpunkt. Damit wird ein neuer 
Akzent bezüglich der Aktualität 
und Flexibilität gesetzt.

Sonderschau „Brasilien live“
Bei Brasilien hat man unwillkürlich 
farbenfrohe und exotische Bilder 
vor Augen: Rio de Janeiro mit 
seiner berühmten Copa Cabana, 
der Karneval mit den mitreißen-
den Sambatänzen, prächtige und 
einmalige Bilder einer exotischen 
Tier- und Pflanzenwelt. In der 
atmosphärisch dichten und fast 
lebensnahen Dekoration in Halle 
15/16 kann man genießen, träu-
men und entspannen. Auf einer 
Bühne, auf der auch Radio Prima-
vera gastiert und sendet, werden 
rhythmische Sambatänze darge-
boten, es können frisch zubereite-
te Spezialitäten aus verschiedenen 
brasilianischen Regionen gekostet 
werden, an einer Cocktailbar gibt 
es erfrischende Getränke und im 
Strandbereich laden Liegestühle 
zum Verweilen und Entspannen 
ein. An vielen Ständen werden 
außerdem charak-

teristische und landestypische 
Waren, Produkte und Spezialitä-
ten zu zivilen Preisen angeboten. 
Kurzum: Die Sonderschau „Brasi-
lien live“ ist ein wahres Fest für alle 
Sinne, das allen Messebesuchern 
ohne Einschränkung wärmstens 
empfohlen werden kann.

Urlaubsträume 2016 - die „Mes-
se in der Messe“ vom 30. April 
bis 2. Mai
Auf rund 700 m2 Ausstellungsflä-
che in Halle 12/14 finden die Mes-
segäste die ganze Welt des Rei-
sens und haben so die Möglich-
keit, sich über das Thema Urlaub 
eingehend zu informieren und sich 
von professionellen Ausstellern 
beraten zu lassen. Dem gestei-
gerten Interesse an Kreuzfahrten 
entsprechend, sind namhafte Ree-
dereien vor Ort und präsentieren 
den neuen Kreuzfahrtenkatalog 
2016/2017. In zwei Messekinos 
werden Reisefilme präsentiert 
und vermitteln Einblicke in die 
Traumreiseziele unserer Tage. 
Interessierte Besucher haben die 
Gelegenheit, den neuen 4-Sterne 
Setra-Reisebus zu bestaunen und 
zu bewundern. Abgerundet wird 
die äußerst attraktive Reisemesse 
„Urlaubsträume 2016“ durch ein 
großes Gewinnspiel. Diese Prä-
sentation liegt in den bewährten 
Händen der Reisewelt Teiser & 
Hüter GmbH Neuhof.

MAB – MehrAusBildung – die 
„Messe in der Messe“ am 7. Mai
Die Messe Wächtersbach zeigt 
in Zusammenarbeit mit namhaf-
ten Unternehmen Flagge für die 
berufliche Zukunft unserer heran-
wachsenden Jugendlichen. Dieser 

Ausbildungstag ermög-
licht es Schülern und 
anderen Interessenten, 
eine für sie geeigne-
te Berufsausbildung 
anstreben zu können. 
Bekannte Firmen und 
Institutionen zeigen 
die Vielfalt der Ausbil-
dungsmöglichkeiten 
und die damit verbun-
denen Berufschancen.
Für zusätzliche Span-
nung sorgt der „MAB 

Check“, ein Gewinnspiel der 
besonderen Art. Hierbei gilt es, 
sich spezielle Fragen zu den 
Unternehmen über QR-Codes 
abzurufen und diese zu beant-
worten. Per Auslosung können 
die Teilnehmenden dieses Ge-
winnspiels einen tollen Geldpreis 
für ihre Klassenkasse (500,- Euro, 
300- Euro und 200,- Euro) gewin-
nen. Der Berufsausbildungstag 
MAB-MehrAusBildung steht unter 
dem Motto „Schau dich schlau“ 
und sollte in keinem Falle versäumt 
werden.

Sonderschau „Games for Fa-
milies“
Auch in diesem Jahr darf die äu-
ßerst beliebte und attraktive Son-
derschau „Games for Families“ in 
Halle 11 keinesfalls fehlen. Den 
Spielefans der Altersklasse fünf bis 
99 Jahre öffnet sich einmal mehr 
ein großartiges Spieleuniversum 
mit einem breitgefächerten Ange-
bot namhafter Firmen, das auch 
zahlreiche Neuheiten enthält. 
Wer vor Ort sein Lieblingsspiel 
gefunden hat, kann dies direkt 
käuflich erwerben und mit nach 
Hause nehmen. 

Die „Landwirtschaftliche Aus-
stellung mit Tierschau“
Wieder werden ganze Besucher-
scharen die bei Groß und Klein 
beliebte „Landwirtschaftliche Aus-
stellung mit Tierschau“ in den 
Hallen 17/18 und 19 frequentieren. 
Sie vermittelt in ansprechender 
und anspruchsvoller Form hand-
feste Einblicke in die zeitgemäße 
Landwirtschaft. Zahlreiche Tiere 
des ländlichen Lebensraumes, 
wie Schweine nebst Ferkeln, Pfer-
de, Kühe und Kälber, Federvieh, 
Schafe, usw. gewähren Einblicke 
in die moderne Nutz-, Zucht- und 

Haustierhaltung. In 
der landwirtschaft-
lichen Ausstellung, 
die in diesem Jahr 
die Milchwirtschaft 
zum Themenschwer-
punkt gewählt hat, 
sind nicht nur vie-
le interessante und 
spannende Aspekte 
zum Produkt Milch 
und dessen Wei-
terverarbeitung zu 
entdecken, denn es 

finden auf dem Podium zudem 
auch Kochvorführungen statt. 

Gesundheitsforum
Im Gesundheitsforum (Halle 20) 
ist nahezu alles vertreten, was die 
wahren Werte des menschlichen 
Daseins ausmacht: gesunde Er-
nährung, Fitness, Sozialwesen, 
Gesundheit, Medizin und Pflege. 
Interessierte Besucher erfahren 
hier durch die Repräsentanten der 
Aussteller beste Beratung, wertvol-
le und nützliche Informationen aus 
erster Hand und anderes mehr.

Das einmalige Musikprogramm
Top Stars, Gruppen und Interpre-
ten aus Schlager, Pop und Volks-
musik sind Garanten für beste 
Unterhaltung auf der Showbühne 
in der Veranstaltungshalle. Bis 
auf die gesonderten Abendveran-
staltungen sind alle Auftritte ohne 
zusätzlichen Eintritt kostenfrei für 
alle Messebesucher.
Samstag, 30. April - (Familien-
nachmittag), das Musical „“Käpt‘n 
Blaubär“
Samstag, 30. April - Abendveran-
staltung „Night Fever“
Sonntag, 1. Mai - Rainbow Sin-
gers, Stefan Micha, Francine Jordi
Montag, 2. Mai - Die Schweinfur-
ter, Alexander Rier

Messe Wächtersbach mit Sonderschau Brasilien, 
Reisemesse „Urlaubsträume“ und Ausbildungsmesse

68. Messe Wächtersbach vom 30. 4. bis 8. 5. 2016



Dienstag, 3. Mai - Schulband 
der FAG, Mario Steffen, Anita und 
Alexandra Hofmann
Mittwoch, 4. Mai - Mayrhofen-Tag, 
Die original Zillertaler, Marc Pircher
Donnerstag, 5. Mai - Musikverein 
Bad Orb
Freitag, 6. Mai - Heike Sander, 
Norman Langen
Samstag, 7. Mai - 2. MAI-BOCK-
FEST mit Anna Maria Zimmer-
mann, Markus Becker und „Die 
Grumis“
Sonntag, 8. Mai - Robin Marc, Ilka 
Wolf, Olaf (von den Flippers)

Der Familiennachmittag
Alle Familien sind herzlich dazu 
eingeladen, Samstag, 30. April, 
ab 13 Uhr, einen unvergesslichen 
Familiennachmittag bei ermäßigtem 
Eintritt zu verbringen. Insbesondere 
Kinder können mit dem Musical 
„Käpt‘n Blaubär“, beim Spielen 
in der Halle Kinderland oder bei 
verbilligten Angeboten der Fahrge-
schäfte einen heiteren und unbe-
schwerten Tag  verbringen und die 
Erwachsenen haben Ruhe und Zeit, 
das breitgefächerte Angebot der 
Messe stressfrei zu genießen. Auch 
in diesem Jahr präsentieren sich 
die Jugendfeuerwehren der Stadt 
Wächtersbach mit Vorführungen 
und dem Ansinnen der Nachwuchs-
gewinnung - Freigelände Feld 7.

Das „Kinderland“
In der Halle Kinderland, 
die gleich hinter dem 
Haupteingang erreichbar 
ist, können kleine und grö-
ßere Kinder sich bei einem 
reichhaltigen Spiele- und 
Beschäftigungsangebot 
so richtig ausleben. Zur 
Verfügung stehen die Feu-
erwehr-Rutsche, Bauklotz-
station, Bobbycar-Kurs, 
Kletterwand, Kinderschminken 
und die Leseecke. Für kleine Bast-
ler wird mit dem Zusammenbau 
von Futterhäuschen, Nist- und 
Brutkästen eine kurzweilige und 
sinnvolle Beschäftigungsmöglich-
keit angeboten. Direkt an die Halle 
angegliederte Kindertoiletten und 
ein Babywickelraum sind kosten-
frei nutzbare Serviceeinrichtungen 
und ein weiteres Plus, das einen 
Aufenthalt im Kinderland empfiehlt.  

Die Eintrittspreise
Auch bei der Ausgestaltung der 
Eintrittspreise zeigt die 68. Messe 
Wächtersbach ihre sprichwörtliche 
Familienfreundlichkeit. Erwachse-
ne: 6,- Euro, Rentner und Schwer-

beschädigte: 5,- Euro, Kinder von 
sechs bis 14 Jahren: 3,- Euro, Fa-
milienkarte (zwei Erwachsene und 
Kinder): 15,50 Euro, Dauerkarte 
Erwachsene: 15,- Euro, Dauerkarte 
Kinder: 7,50 Euro. 

„Freuen Sie sich schon jetzt auf 
eine tolle und interessante 68. Mes-
se Wächtersbach, deren Besuch 
ein außergewöhnliches Erlebnis 
ist und sich in jedem Falle lohnt.“

Für weitere Informationen: www.
messewaechtersbach.de

Wächtersbach. Am Himmelfahrts-
tag, 5. Mai, von 10 bis 18 Uhr, findet 
aus Anlass der 68. Wächtersbacher 
Messe der 26. Kunsthandwerkermarkt 
statt. Das Rahmenprogramm beginnt 
um 14 Uhr. 
Vor der romantischen Altstadtkulisse 
von Wächtersbach zeigen Kunst-
handwerker und Künstler von Nah 
und Fern ihre neuesten Werke. Zum 
sechsundzwanzigsten Mal reisen die 
Kunsthandwerker nach Wächters-
bach, um während der Messewoche 
an einem Tag ihre Erzeugnisse zu 
präsentieren.
Auf dem Platz vor dem „Alten 
Rathaus“ sowie auf dem Marktplatz 
werden an unzähligen Ständen tolle, 
kreative Dinge von Kunsthandwer-
kern zu fairen Preisen angeboten: 
Keramikarbeiten, Handfilzarbeiten, 

Kunsthandwerkermarkt 
in der Wächtersbacher Altstadt

Kräuter und Naturseifen, Lederar-
beiten, Edelholzschmuck, Gold- und 
Silberschmuck, Glasschmuck und 
Glasarbeiten und vieles mehr. 
Für die musikalische Unterhaltung 
sorgt von 14 bis 17 Uhr die „Ziro Sinti 
Swing-Band“.
Ebenfalls in der Zeit von 14 Uhr 
bis 17 Uhr gibt es für die kleinen 
Besucher das „Clowntheater Gina 
Ginella“ mit dem Familienprogramm 
„Walkacts“.
Eine Erweiterung des Rahmenpro-
gramms ist der Kids-Näh-Workshop, 
den die Schülerinnen der Näh-AG 
der Friedrich-August-Genth-Schule 
unter der Leitung von Frau Beringer 
in einem Ladengeschäft neben dem 
Keramikmuseum für Anfänger ab 
acht Jahre anbieten. 
Das Heimatmuseum, als auch das 
Keramikmuseum, sind an diesem 
Tag geöffnet.
Der bequeme und kostenfreie Bus-
Pendelverkehr zwischen Bahnhof, 
Lindenplatz in der Altstadt und 
Messegelände steht wiederum allen 
Besuchern des Kunsthandwerker-
marktes zur Verfügung, und zwar in 
der Zeit von 12 bis 19 Uhr.
Bürgermeister Weiher bedankt sich 
bei dem Kleinkunstkreis „Märzwind“, 
insbesondere bei der ehemaligen 
Wächtersbacher Kunsthandwerkerin 
Evelyn Müller-Priess, für die tatkräf-
tige Unterstützung bei der Durchfüh-
rung des Kunsthandwerkermarktes.

68. Messe Wächtersbach vom 30. 4. bis 8. 5. 2016
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„Tradition verpflichtet“
Seit 125 Jahren gibt es nun den 
Raumausstatter-Meisterbetrieb. 
Günter Lieder, 1938 geboren, legte 
1965 vor der Handwerkskammer 
Frankfurt seine Meisterprüfung ab 
und übernahm 1972 als alleiniger 
Inhaber den Betrieb.
Ingo Lieder, 1971 geboren, legte 
1996 vor der Handwerkskammer 
Oldenburg seine Meisterprüfung 
ab und führt seit 2003 den Betrieb 
mit seinem Vater gemeinsam als 
Geschäftsführer der GmbH.

Was wären die Männer ohne ihre 
Frauen?
Hanni und Tina Lieder sind als Ehe-
frauen auch die guten Seelen des 
Betriebes. Ihr Sachverstand und ihre 
Kreativität mit dem Zusammenhalt 
der Familie sind das Geheimnis des 
Erfolges.
125 Jahre Meisterbetrieb geben der 
Familie Lieder natürlich Gelegenheit 
ihren Mitarbeitern für die Treue und 
Zuverlässigkeit zu danken.
Günter und Ingo Lieder wissen, dass 
man nur mit einem fachlich guten 
und engagierten Team die Weiter-
entwicklung erfolgreich verwirk-
lichen kann. Zukunftsorientiertes 
Denken legte schon vor Jahren den 
Grundstein zu immer neuen Verän-
derungen in der Firma.

In dritter und vierter Generation führen Günter und Ingo Lieder das Raumtexstudio Stein und Lieder GmbH,
das in diesem Jahr sein 125-jähriges Jubiläum feiert. 

125 Jahre Raumtexstudio Stein + Lieder
1956 erfolgte der erste Umbau des 
Hauses Marktplatz 11 zu einem Gar-
dinengeschäft mit Raumausstatter-
Werkstatt.
1974 nahm man eine erste Erwei-
terung des Verkaufsraumes vor und 
entschloss sich 1986 noch einmal für 
eine Vergrößerung der Verkaufsflä-
che auf 250 m2.
Die gleichzeitige Neugestaltung der 
Fachwerkfassade und der Schau-
fenster ermöglichte eine übersicht-
liche Darstellung des Angebotes 
über Gardinen, Teppiche, Boden-
beläge, Sonnenschutz und Wohn-
Accessoires.
Durch das große Angebot von Ori-
ent-Teppichen, war es erforderlich 
geworden, zusätzlich einen Teppich-
Basar am Marktplatz zu eröffnen.
Der Erwerb des Anwesens Markt-
platz 2 und 3 ermöglichte die Ein-
richtung eines größeren Nähateliers.
Parallel zur Geschäftsentwicklung 
in der Innenstadt wurde mit der 
Bauplanung eines Heimtex-Fach-
marktes in der Main-Kinzig-Straße 
begonnen.
Über die erfolgreiche berufliche 
Entwicklung des Nachfolgers Ingo 
Lieder, der mit einer Raumaus-
statter-Lehre in Frankfurt/Main 
und einer zusätzlichen  Ausbildung 
zum Einrichtungs-Kaufmann seine 
Lehrzeiten beendet hatte, konnte 

die Familie Lieder sich 
freuen.
Nach dem Titel „Heim- 
und Haustex-Fachwirt 
BTE“ hatte Ingo Lieder 
die Meisterprüfung im 
Raumausstatter-Hand-
werk 1996 in Oldenburg 
mit einem hervorran-
genden Ergebnis ab-
gelegt.
Voller Stolz und Freude 
konnten die Eltern und 
Schwester Kristine gra-
tulieren.
Kristine Lieder hatte 
nach Abitur und drei-
jähriger Lehrzeit in 
Darmstadt, ebenfalls 
das Raumausstatter-
Handwerk erlernt. Und 
war danach noch zwei 
Jahre erfolgreich im el-
terlichen Betrieb tätig.
Durch ein anschließendes Studium 
der Betriebswirtschaft hatte sich die 
berufliche Ausrichtung geändert. 
Nach einer Bauzeit von fünf Mo-
naten konnte der Deco-Point Fach-
markt für schönes Wohnen am 27. 
November 1998 in der Main-Kinzig-
Straße eröffnet werden. Alleiniger 
Inhaber ist Raumausstatter-Meister 
Ingo Lieder.
Im Team mit Ehefrau Tina Lieder, 

Das Raumausstatter-Meister-Team von Links: Ingo 
Lieder, Meister seit 1996; Reinhard Dietz, Meister 
seit 1987; Michael Muthig, Meister und Designer 
seit 2012 und Günter Lieder, Meister seit 1965.

Mitarbeiter beider Firmen mit den Familien Lieder

geb. Kraushaar und sechs Mitarbei-
tern hat sich dieser Fachmarkt mit 
einer Verkaufsfläche von über 1.000 
m2 etabliert. Moderne und große 
Auswahl mit guter Fachberatung 
sind die Voraussetzungen für den 
Erfolg.

Im harmonischen Miteinander 
arbeiten beide Betriebe
Raumtexstudio Stein und Lieder 
GmbH und Deco-Point Fachmarkt 
für schönes Wohnen stehen für 
Kreativität, Qualität und Zuverläs-
sigkeit.

„Wir schauen nach vorne und set-
zen auf die Zukunft.“
Unter diesem Motto wurden 2004 
beim Raumtexstudio Stein und 
Lieder, in der wunderschönen Alt-
stadt von Wächtersbach die Ge-
schäftsräume umgebaut und neu 
eingerichtet.

Heute mit der vierten Generation in 
der Verantwortung setzt das Raum-
texstudio Stein und Lieder Maßstä-
be in Beratung und Ausführung.

PR-Anzeige
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Wächtersbach. 36 Vereinsmit-
glieder konnte der Vorstand des 
Landfrauenverein Wittgenborn bei 
ihrer Jahreshauptversammlung be-
grüßen. Als Vertreter des Bezirksver-
bandes waren die Erste Vorsitzen-
de, Frau Trageser und Frau Desch 
anwesend. Besonders gefreut 
haben sich die bisherigen Vorstand-
mitglieder über die Anwesenheit 
von neuen Vereinsmitgliedern, die 
dem Verein in den vergangenen 
Monaten beigetreten sind.
Frau Trageser berichtete über die 
personellen Entwicklungen in den 
einzelnen Landfrauenvereinen 
und wies vor allen Dingen auf die 
Schwierigkeiten hin, Mitglieder für 
die Vereinsarbeit zu gewinnen. 
Anschließend eröffnete Simone 
Wilhelm die Sitzung entsprechend 
der Tagesordnung. Nach dem 
Tätigkeitsbericht, dem Bericht des 
Kassierers und dem Bericht der 
Kassenprüfer wurde der Gesamt-
vorstand entlastet und ein neuer 
Vorstand gewählt. Die neuen Mit-
glieder erklärten sich bereit, die 
Verantwortung für die erforderlichen 

Landfrauenverein Wittgenborn
wählte neuen Vorstand

Arbeiten zu übernehmen und stell-
ten sich der Wahl. Als Erste Vor-
sitzende wählte die Versammlung 
Simone Wilhelm. Ihre Vertreterin ist 
zukünftig Gitte Meister. Als Schrift-
führerin fungiert zukünftig Mechtild 
Hissler. Um die Finanzen wird sich in 
der Zukunft Sigrid Nickel kümmern. 
Als Beisitzer ließen sich die Mitglie-
der Marion Fischer, Sabine Knoch 
und Edith Zickenberg wählen. 
Sämtliche Wahlvorgänge erfolgten 
einstimmig. Frau Trageser beglück-
wünschte die Mitglieder des neuen 
Vorstands und wünschte ihnen 
gutes Gelingen. Simone Wilhelm 
informierte die Mitglieder über die 
kommenden Termine und den damit 
verbundenen Aufgaben. Als nächs-
ter öffentlicher Termin steht am 21. 
Mai der Kommersabend im Vokus. 
Hierzu sind neben den Vereinen 
und den Vertretern der Kirche, der 
Stadtverwaltung auch die Bürger 
des Dorfes recht herzlich einge-
laden. 
Mit Wurst und Brötchen ging die 
Sitzung dann in den gemütlichen 
Teil über.

Wächtersbach. Als Anerkennung 
für ihre tolle Leistungen in der 
letzen Campagne (Schautanz „Eis-
zeit“) durften die jungen Akteure 
der WCV-Kindertanzgruppe „Flinke 
Flitzer“ erfahren, was Sponsoring 
bedeutet. 
Recep Tekin vom Haarstudio 
Hair24.de und Dr. Norbert Voß vom 
„Zahnteam Dr. Hager & Dr. Voß“ 
statteten die gesamte Truppe mit 
eleganten schwarzen Poloshirts 
aus, auf denen das WCV-Wappen 
prangt.

Die beiden Trainerinnen Alexandra 
Slavik und Nadja Werth freuten 
sich sehr über diese Wertschät-
zung ihrer Schützlinge und sagen 
im Namen der gesamten Truppe 
den beiden Spendern ein herzli-
ches Dankeschön.

Die „Flinken Flitzer“ auf der Bühne des WCV-Casinos eingerahmt von 
den beiden Sponsoren Dr. Norbert Voss (links) und Recep Tekin (rechts).

Sponsoring-Aktion für die 
„Flinke Flitzer“ des WCV



Wächtersbach. Vor einigen Ta-
gen lud Bürgermeister Andreas 
Weiher den neuen Fachberater 
für Ehrenamtskoordination des 
Diakonischen Werkes Robin Mas-
tronardi ein, um über gemeinsame 
Aufgaben, Ziele und Projekte zu 
sprechen.
In den letzten Jahren und beson-
ders Monaten wurde die Stadt 
Wächtersbach zu einem Zuhause 
für 245 Menschen, die aus ihren 
Herkunftsländern geflüchtet sind. 
Eine Besonderheit liegt hierbei 
in der Unterbringung. Anders als 
in vielen Kommunen sind diese 
Menschen dezentral unterge-
bracht. Dies bedeutet, dass sie in 
der Stadt integriert untergebracht 
sind und dort in einer Art Wohnge-
meinschaft zusammen leben. Eine 
solche Art der Unterbringung soll 
zu einer besseren Inklusion führen.
„Es gibt mir persönlich so viel 
anderen Menschen zu helfen. Die 
Dankbarkeit und Freude ist meine 
persönliche Motivation.“ Zitat: 
Anonym
Um diesen Prozess der Inklusion 
bestmöglich zu unterstützen, setzt 
die Stadt Wächtersbach in Ko-
operation mit dem Diakonischen 
Werk auf die Arbeit von Ehren-
amtlichen. Diese Arbeit beinhaltet 
unterschiedlichste Aufgaben. 
Dazu gehören zum Beispiel die 
Organisation und Unterstützung 
bei Behördengängen oder Arztter-
minen. Aber auch bei alltäglichen 
Problemen, wie Sprachbarrieren 
oder kulturellen Missverständnis-
sen, leisten Ehrenamtliche eine 
große Hilfe. Außerdem besteht 
die Möglichkeit selbstständig 
Angebote zu machen, welche 
an den persönlichen Fähigkeiten 
oder Hobbies der Ehrenamtlichen 
angelehnt sein können. Zurzeit 
engagieren sich viele Helferinnen 
und Helfer freiwillig. 
Die Aufgabe des neuen Fachbe-
raters für Ehrenamtskoordination 
Robin Mastronardi besteht nun 
darin, diesen Tätigkeitsbereich zu 
organisieren und koordinieren. Ro-
bin Mastronardi fungiert zum einen 
als Sprachrohr bzw. als Vermittler 
zwischen den Ehrenamtlichen und 
der Stadt Wächtersbach. Ein Ziel 

Das Bild zeigt (von links): Tim Schneider (Leiter des Integrationsbüros), 
Andreas Weiher (Bürgermeister), Robin Mastronardi (Fachberater, Eh-
renamtskoordination) zusammen mit Lars Peter Rilke (Diakoniepfarrer) 
und Rainer Hinze (Flüchtlingsberater, Diakonie).

Zusammen leben
Der Weg in ein gemeinsames Miteinander

seiner Arbeit ist die intensivere 
Betreuung der Ehrenamtlichen. 
Dazu gehören Krisenintervention 
bzw. lösungsorientierte Beratung 
und die Möglichkeit der Mitteilung 
jeglicher Art. Eine Form der Wert-
schätzung sind Angebote zur Wei-
terbildung, welche sich nach den 
Fragestellungen und Bedürfnissen 
der Ehrenamtlichen orientieren 
sollen. Zum anderen beinhaltet die 
Stelle des Fachberaters Aufklärung 
und Öffentlichkeitsarbeit in Form 
von der Planung und Durchfüh-
rung von Projekten, welche für 
alle Bewohner der Stadt und ihrer 
Umgebung zugänglich sind. Ge-
plant sind in diesem Rahmen zum 
Beispiel kulinarische Abende und 
Fußballturniere. Ziel hierbei ist, 
das gegenseitige Kennenlernen 
der unterschiedlichen Kulturkreise 
und ein Abbau von kultureller und 
sozialer Distanz, um eine optimale 
Inklusion zu ermöglichen.
Ehrenamtskoordinator Robin Mas-
tronardi zu seiner neuen Aufgabe:
„Ohne die zahlreichen freiwilligen 
Helferinnen und Helfer wäre eine 
bis jetzt derart positive und vorbild-
liche Integration der Geflohenen 
in unserer Stadt nicht möglich 
gewesen. Ich bedanke mich, auch 
im Namen des Diakonischen Werks 
und der Stadt Wächtersbach bei 
allen Ehrenamtlichen für die bisher 
geleistete Arbeit. Ich hoffe, dass 
noch viele weitere Menschen den 
hohen Wert des Ehrenamts erken-
nen und sich dazu entscheiden in 
diesem Bereich tätig zu werden.“

Wer sich nun für eine Stelle als 
Ehrenamtliche/r interessieren, 
selbst ein Angebot schaffen will 
oder weitere Fragen hat, wendet-
sich bitte an folgende Adresse:

Diakonisches Werk des Evangeli-
schen Kirchenkreises Gelnhausen
Friedrich-Wilhelm-Straße 6
63607 Wächtersbach
Tel.: 06053-7077820
Fax: 06053-7077827
Mail: Ehrenamt@ekkw.de oder
robin.mastronardi@ekkw.de
Diakonie-Gelnhausen.de
Autor: Robin Mastronardi

Grillfest der Freiwilligen Feuerwehr 
Weilers am 1. Mai
Weilers. Am 1. Mai, ab 10 Uhr, ver-
anstaltet die Feuerwehr Weilers ihr 
traditionelles Grillfest mit leckeren 
Spezialitäten vom Schwenkgrill. 
Außerdem stehen Kaffee, Kuchen 

und frische Waffeln bereit. Auf 
regen Besuch freuen sich die 
Aktiven und die Jugendfeuerwehr 
der Freiwilligen Feuerwehr Weilers.

Wächtersbach. Der Sozialverband 
VdK Ortsverband Wächtersbach 
lädt alle Mitglieder mit Partnern 
zur Jahreshauptversammlung am 
29. April, 18 Uhr, in die Gaststätte 
Kikeriki, Bahnhofstraße 52, in 
Wächtersbach recht herzlich ein. 
Die Tagesordnung ist unter www.
vdk.de/ov-waechtersbach / Rubrik 

Der VdK OV Wächtersbach lädt ein:

Jahreshauptversammlung
Aktuelles veröffentlicht oder kann 
unter 06053-3530 oder 9566 te-
lefonisch erfragt werden. In ihrer 
Mobilität eingeschränkte Mitglieder 
oder Gehbehinderte können beim 
Vorstand anfragen, um gefahren zu 
werden. „Wir holen Sie ab und brin-
gen Sie auch wieder nach Hause.“
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Als eine lustige Fahrt hatte es begonnen – am Samstag nach 
Leverkusen. Eine klasse Truppe, die sich da auf den Weg gemacht 
hat. Und auch die Kampfbereitschaft der Eintracht hat ihnen sehr gefal-
len. Dass dann kein Tor geschossen wurde – das ist im Moment leider 
Standard. Aber auch der Fanclub hat alles gegeben und sie waren zwar 
traurig aber immer noch „richtige“ Eintracht Fans als sie den Heimweg 
antraten. Mit solchen Fans geht es bei der Eintracht immer weiter.
Stammtisch ist jeden dritten Freitag im Monat im „Kikeriki“ und jeden 
ersten Freitag in Birstein in der Post! Infos unter: http://efc-adlerauge-
waechtersbach.jimdo.com/. (Zum Bild: Die ganze Gruppe am Bus der 
Firma Susen. Fotograf war der mitfiebernde Fahrer Norbert.)

Wächtersbach. Die „Freiwilligen 
Feuerwehren der Stadt Wächters-
bach“ trafen sich zu ihrer Jahres-
hauptversammlung im Kulturhaus 
in Aufenau. Stadtbrandinspektor 
Markus Metzler hieß Bürgermeister 
Andreas Weiher, den Ersten Stadt-
rat Oliver Peetz und Kreisbrandin-
spektor Markus Busanni willkom-
men. Im Mittelpunkt des Abends 
standen Ehrungen, Beförderungen 
sowie die Einsatzberichte zum 
vergangenen Jahr.
Metzler ging in seiner Begrüßung 
auf die Bedeutung der ehrenamtli-
chen Tätigkeit der aktiven Einsatz-
abteilungen für die Gesellschaft 
ein. Die derzeitigen Zahlen deuten 
auf einen weiteren Rückgang 
der aktiven Einsatzkräfte in den 
kommenden Jahren hin. Einer der 
Gründe sei der demografische 
Wandel, der sich in der Entwick-
lung des Personals in allen Orts-
teilen wiederspiegele. In manchen 
Ortsteilen könne man an dem jet-
zigen Trend schon erkennen, dass 
die Einsatzbereitschaft nach dem 
Übergang von Aktiven in die Alters- 
und Ehrenabteilung nicht mehr wie 
gewünscht gewährleistet werden 
könne, sollten die frei gewordenen 
Plätze in der Einsatzabteilung nicht 
durch neuen Nachwuchs besetzt 
werden können. Metzler sehe im 
Hinblick auf die Akquise neuer Mit-
glieder sowie in der Jugendarbeit 
sehr große Herausforderungen 
auf die ansässigen Feuerwehren 
zukommen.
In diesem Zusammenhang sei 
auch die Gewährleistung der Ta-
gesalarmsicherheit wieder ein 
gravierendes Thema. Ein Großteil 
der Alarmierungen ereignete sich 
tagsüber und viele der Einsatz-
kräfte stünden an den Werktagen 
nur eingeschränkt oder gar nicht 
zur Verfügung. Man müsse drin-
gend weiter mit Hochdruck daran 
arbeiten, mehr qualifizierte und 
ausgebildete Einsatzkräfte mit 
Atemschutzeignung bereitzustel-
len, damit die Tagesalarmsicherheit 
im gesamten Gebiet der Stadt 
gewährleistet werden kann.
Die freiwillige Feuerwehr Wäch-
tersbach mit allen sieben Ortstei-
len verzeichnete im letzten Jahr 
insgesamt 191 Mitglieder in der 
Einsatzabteilung. Dies ist ein neuer, 
alarmierender Tiefstand. Nachdem 
man in 2012 noch einen Bestand 
von 227 Mitgliedern verbuchen 
konnte, sank deren Zahl seit 2013 
bis heute kontinuierlich. Für Einsät-
ze am Tag standen 40 Einsatzkräfte 
zur Verfügung. In 2015 fanden 

Tendenz beim Personal 
weiterhin rückläufig

insgesamt 162 Einsätze statt. Diese 
setzten sich aus 73 technischen 
Hilfestellungen, 34 Brandschutz-
diensten, 24 Brandmeldealarmen, 
21 Bränden und zehn Fehlalarmen 
zusammen. In Summe wurden 
4.619 Arbeitsstunden geleistet. 
Wie Metzler betonte, würden diese 
vielen Stunden nicht nur durch die 
Einsätze verursacht, sondern auch 
durch die Wiederherstellung der 
Einsatzbereitschaft, die Wartung 
der Gerätschaften sowie durch 
Arbeitseinsätze und Ausbildungs-
maßnahmen.
Hervorgehoben wurde der Ein-
satz im Rahmen einer ortsüber-
greifenden Löschhilfe durch den 
Löschzug Wächtersbach und der 
Atemschutz-Abteilung bei einem 
Großbrand auf dem Gelände eines 
ehemaligen Fliegerhorstes in Erlen-
see am 30. Juli 2015. Bei diesem 
Brand entstand ein Schaden in 
Millionenhöhe. Dort waren insge-
samt 250 Kräfte der Feuerwehr im 
Einsatz. Der Rauch war kilometer-
weit zu sehen und zwischendurch 
wurde sogar das Wasser für die 
Löscharbeiten knapp.
Geehrte Beförderte
Anerkennungsprämie für zehn 
Jahre aktive Dienstzeit: Andreas 
Rasch (FFW Neudorf); 20 Jah-
re aktive Dienstzeit: Armin Korn 
(FFW Aufenau); 40 Jahre aktive 
Dienstzeit: Manfred Kistner (FFW 
Weilers), Gerhard Sinner (FFW 
Waldensberg); Ehrenmedaille Nas-
sauischer Feuerwehrverband für 
20 Jahre aktive Dienstzeit: Kerstin 
Rode (FFW Weilers), Daniel Nix 
(FFW Weilers), Dieter Horst (FFW 
Wittgenborn), Holger Schmitt (FFW 
Leisenwald); Brandschutzehren-
zeichen des Landes Hessen für 
25 Jahre aktive Dienstzeit: Armin 
Korn (FFW Aufenau), Michael 
Bauer (FFW Wächtersbach), Ingo 
Kiesgen (FFW Wächtersbach); 40 
Jahre aktive Dienstzeit: Manfred 
Kistner (FFW Weilers), Manfred 
Hartmann (FFW Waldensberg); 
Oberfeuerwehrfrau/-mann: Sina 
Kauer (FFW Wittgenborn), Floren-
tine Rolfos (FFW Wittgenborn), 
Jonas Horst (FFW Wittgenborn), 
Steffen Christe (FFW Hesseldorf), 
Andy Gröger (FFW Hesseldorf), 
Tim Ley (FFW Hesseldorf), Jan 
Maise (FFW Hesseldorf), Michael 
Ritzel (FFW Neudorf); Hauptfeu-
erwehrfrau: Laura Wurst (FFW 
Wächtersbach); Oberlöschmeis-
ter: Sarina Gladiszeweski (FWW 
Weilers).
(Text und Foto: Stephan Müller, 
Schreibkunst Atelier)

www.vgv-waechtersbach.de



PR-Anzeige

Der Mittelpunkt in Auf-
enau wurde vor einem 
Jahr eröffnet und feiert 
sein einjähriges Beste-
hen.
Im Laden fällt einem so-
fort die helle und freund-
liche Atmosphäre auf. 
Die Lebensmittel, die 
man auch in den gro-
ßen Märkten findet, sind 
übersichtlich im Mittel-
punkt sortiert. Hier ist 
kein langes Suchen er-
forderlich. Der Kunde findet eine 
große Auswahl an Zeitschriften im 
vorderen Bereich. Spezielle Fachge-
biete können bestellt werden. Gleich-
zeitig kann er seinen Lottoschein 
abgeben, die Post aufgeben oder 
in der Geschenke-Ecke stöbern. Die 
Handarbeit kommt ebenfalls nicht 
zu kurz: Stickgarne und vieles mehr 
warten im Mittelpunkt.
Bei den Frühaufstehern besonders 
beliebt ist die Back-Theke. Hier gibt 
es nicht nur Brot und Brötchen der 
Firma Fink aus Steinau, nein... Es 
gibt zusätzlich belegte Brötchen mit 
Käse oder Wurst und eine Vielzahl 
an süßen Stückchen oder herzhaf-
tem Gebäck, die Appetit auf mehr 
machen. Der frische Kaffee rundet 
das Sortiment ab.
Daneben befindet sich gleich die 
Wursttheke mit einer großen Aus-
wahl an Hausmacher Wurst, ver-
schiedenen Aufschnitten und Würst-
chen (auch harte für den kleinen 
Hunger zwischendurch), die alle in 
Hellstein selbst hergestellt werden. 
Zur bevorstehenden Grillsaison gibt 
es neben eingelegten Steaks und 
Bauch immer mal wieder interes-
sante Köstlichkeiten zu entdecken.
Ein neues Produkt (aus dem re-

gionalen Raum) im Laden ist der 
geräucherte und frische Fisch aus 
der Rhön.
Im Obst- und Gemüsebereich wird 
auf Frische und Qualität sehr viel 
Wert gelegt. Hier schmecken Kartof-
feln noch so, wie es sein soll.
In der Kühltheke befindet sich, neben 
den Standard-Molkereiprodukten, 
eine große Auswahl vom Weidenhof 
aus Neudorf. Lassen Sie sich auch von 
schmackhaften Joghurts, Quarkspei-
sen und der Milch überzeugen.
Ein besonderes Highlight kommt bald 
wieder in den Laden: Der Ziegenkäse 
vom Klosterhof aus Gomfritz reift 
bereits in dessen Räumen heran. 
Vom Geflügelhof Bleuel kommen die 
Geflügelwurst, das Geflügelfleisch 
und natürlich die Eier aus Freiland- 
und Bodenhaltung.
Für den Sommer steht die Eistruhe 
mit selbstgemachtem Eis aus dem 
Sinntal bereit.
Inhaberin Simone Bienossek zitierte 
eine ihrer Kundinnen: „Bei euch finde 
ich alles, was ich brauche und hier ist 
nicht so eine Hektik wie in den großen 
Märkten!“ 
Bleibt dennoch mal ein Wunsch 
offen, versucht das Team aus dem 
Mittelpunkt auch diesen gerne zu 
erfüllen! 

Bei uns wird Service groß geschrieben!
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Wächtersbach. Der Judo-Club 
Wächtersbach ist erstmals Meister 
der Oberliga Hessen. Die Messe-
städter sicherten sich am Schluss-
kampftag mit zwei deutlichen Heim-
siegen gegen die Teams vom BC 
Bad Arolsen (7:0) und vom VfL 
Bad Nauheim (5:2) den Titel in der 
obersten hessischen Judoliga und 
damit den Aufstiegsplatz in die 
dritthöchste deutsche Kampfklasse, 
die Regionalliga. In der Wächters-
bacher Mehrzweckhalle waren am 
Schlusskampftag der Judo-Oberli-
ga Hessen bei dem Tabellenführer 
aus Wächtersbach die Teams aus 
Bad Arolsen und Bad Nauheim zu 
Gast. Die Ausgangslage konnte für 
die Kinzigtaler nicht besser sein: 
Das Team stand ungeschlagen an 
der Tabellenspitze und konnte zu 
Hause alles aus eigener Hand klar-
machen. 250 Zuschauer erlebten 
den Kampfnachmittag und sahen 
im ersten Vergleich der Gastmann-
schaften den 5:2-Sieg von Bad 
Nauheim über Bad Arolsen.
Kantersieg gegen Bad Arolsen
Dann wurde es ernst. Zunächst traf 
der JCW auf das Team aus Bad Arol-
sen. In der der Gewichtsklasse bis 
100 Kilogramm gewann Chris Müller 
souverän nach knapp einer Minute 
mit vollem Punkt, dem sogenannten 
Ippon. Den folgenden Kampf bis 73 
Kilo sicherte sich nach zwei Minuten 
Torben Schmitt mit einem Haltegriff. 

Wächtersbacher Judoka holen Hessentitel
In der Klasse über 100 Kilo stellt 
der JCW Rado Mollenhauer auf die 
Matte. Der Ju-Jutsu-Mannschafts-
Vizeweltmeister gewann den Kampf 
nach vier Minuten, was die 3:0-Füh-
rung für den JCW bedeutete. In der 
Klasse bis 66 Kilo setzte sich Julian 
Eurich bereits nach 15 Sekunden 
durch - die vorzeitige Entscheidung 
für Wächtersbach. Zum 7:0-Kanter-
sieg steuerten danach auch Florian 
Denkewitz bis 60 Kilo, Lukas Mack 
bis 81 Kilo und Daniel Winn bis 90 
Kilo Punkte bei.
Entscheidung gegen Bad Nau-
heim
Klar war: Im letzten Saisonkampf 
fällt die Entscheidung im Titelren-
nen. Das Team aus Bad Nauheim 
stand nicht vollbesetzt auf der Matte 
und konnte die beiden untersten 
Gewichtsklassen nicht besetzen. 
In der Gewichtsklasse bis 100 Kilo 
stand für den JCW mit Rado Mollen-
hauer das Ju-Jutsu Aushängeschild 
auf der Matte. Doch dieser Kampf 
startete für den Wächtersbacher gar 
nicht wie gewünscht. Sein Gegner 
konnte sich in den ersten Kampfmi-
nuten behaupten und ging sogar in 
Führung. Doch Mollenhauer wurde 
unter der frenetischen Anfeuerung 
durch das Publikum immer stärker 
und konnte den Kampf schließlich 
vor Ende der Zeit mit einem Uchi-
mata, einem Innenschenkelwurf, 
für sich entscheiden. Das Publikum 

tobte. Nun fehlte nur noch ein Punkt 
zum Sieg. Es folgte das hochklas-
sigste Duell des Tages: In der Ge-
wichtsklasse bis 73 Kilo standen mit 
dem Wächtersbacher Julian Eurich 
und seinem Gegner Jin-Bum Yoon 
zwei Athleten auf der Matte, die 
auch in der Bundesliga für Rüssels-
heim beziehungsweise Wiesbaden 
antreten. Eurich, der aufgrund der 
unbesetzten Gewichtsklasse bis 66 
Kilo der Nauheimer eine Klasse hö-
her kämpfte, konnte den Gewichts-
unterschied nicht wettmachen und 
unterlag nach ausgeglichenem 
Kampf in einem Haltegriff.
Mack macht den Sack zu
Allerdings machte danach Lukas 
Mack im 81-Kilo-Limit nach andert-
halb Minuten den Sack mit einem 
Seoi-nage, einem Schulterwurf, zu. 
Die Kampfrichter gaben die Ippon-

Wertung und der JC Wächtersbach 
lag mit 4:1 uneinholbar in Führung. 
Zwar unterlag danach noch der ins 
Schwergewicht gestellte 90-Kilo-
Kämpfer Chris Müller dem Bad 
Nauheimer Bundesligakämpfer 
Giglio, doch im letzten Kampf bis 90 
Kilo setzte sich erwartungsgemäß 
Daniel Winn schnell durch. Er holte 
den Sieg zum 5:2 für die Wäch-
tersbacher. Der Vereinsvorsitzende 
Lars Kauer freute sich: „Das ist das 
Sahnehäubchen einer tollen Saison 
für unsere Oberligamannschaft und 
ein riesiger Erfolg für den gesamten 
Judo-Club Wächtersbach.“
Mit dem Thema möglicher Aufstieg 
in die Regionalliga Süd-West wer-
den sich das Trainerteam und die 
Sportwarte in den nächsten Wochen 
auseinandersetzen. Informationen 
unter www.jcwaechtersbach.de.



Wittgenborn. Eine neue Netz-
schaukel sorgt für zusätzliche 
Freude und Begeisterung der 
Kleinen beim Kinderturnen der 
Kulturgemeinschaft Wittgenborn. 
Der Kauf der Netzschaukel wurde 
durch den Erlös beim Verkauf von 
Marmelade auf einem Weihnachts-
markt erst möglich. Das erläuterte 
Übungsleiterin Sabine 
Nickel, die insgesamt 
drei Gruppen  in der 
Sport- und Kulturhalle 
Wittgenborn betreut. 
Dabei nehmen regel-
mäßig circa 40 Kinder 
an den Turnstunden 
teil, die montags zwi-
schen 14.30 und 17.30 
Uhr stattfinden. Die drei 
Gruppen sind im Ein-
zelnen: Mutter-Kind-
Turnen, Kinderturnen 
für Kinder im Alter von 
drei bis sechs Jahren 
und die Schulkinder. 
Eltern, die Interesse ha-
ben, sollen sich einfach 
während der Übungs-
stunden einfinden und 
sich erkundigen, denn 
neue Kinder sind immer 
willkommen. Erfreulich 
ist auch, dass zurzeit 
regelmäßig zwei bis 

Netzschaukel 
Highlight beim Kinderturnen

drei Asylantenkinder beim Kin-
derturnen der Kulturgemeinschaft 
Wittgenborn teilnehmen, die in 
Wittgenborn wohnen.

Das Bild zeigt: Begeisterte Kinder 
haben das neue Spielgerät, die 
Netzschaukel, in Beschlag ge-
nommen.

Stuttgart. Die Schüler der Deut-
schen Schule Bogotá (Kolumbien) 
wollen gerne einmal den Verlauf 
von Jahreszeiten erleben. Dazu 
sucht das Humboldteum deutsche 
Familien, die offen sind, einen latein-
amerikanischen Jugendlichen (15 
bis 17 Jahre alt) aus dem Land des 
ewigen Frühlings als „Kind auf Zeit“ 
aufzunehmen. Spannend ist es, mit 
und durch das „Kind auf Zeit“ den 
eigenen Alltag neu zu erleben und 
gleichzeitig ein Fenster zu Shakiras 
fantastischem Heimatland aufzusto-
ßen. Wer erinnert sich nicht an ihren 
Fußball-WM-Hit „Waka Waka“? „Er-
fahren Sie aus erster Hand, dass das 
Bild das wir von Kolumbien haben 
nichts mit der Wirklichkeit dieses 
sanften Landes zu tun hat.“ Die ko-
lumbianischen Jugendlichen lernen 

Lateinamerikanische Schüler suchen Gastfamilien!

Lust auf Besuch?

© Humboldteum e.V.

schon mehrere Jahre Deutsch, so 
dass eine Grundkommunikation 
gewährleistet ist. Ihr potentielles 
„Kind auf Zeit“ ist schulpflichtig 
und soll die nächstliegende Schule 
besuchen. „Der Aufenthalt bei Ihnen 
ist gedacht von Samstag, 30. April 
bis zum Sonntag, 17. Juli. Wenn 
Ihre Kinder Kolumbien entdecken 
möchten, laden wir ein an einem 
Gegenbesuch unter Verwendung 
der Herbstferien über den Oktober 
2016 teilzunehmen.“ 
Infos bei der internationalen Ser-
vicestelle für Auslandsschulen: 
Humboldteum – Verein für Bildung 
und Kulturdialog, Königstraße 20, 
70173 Stuttgart, Tel. 0711-22 21 
400, Fax 0711-22 21 402, e-mail: 
ute.borger@humboldteum.de, 
www.humboldteum.de
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INNENSTADT		
Schlotte, Karl-Heinz	 Forsthof 3	 1.05.1946	 70
Bechtloff, Anneliese	 Birsteiner Straße 14	 5.05.1941	 75
Busch, Karl Heinz	 Vogelsbergstraße 27	 6.05.1946	 70
Neubauer, Margaretha	 Bahnhofstraße 14	 10.05.1941	 75
Mair, Wilhelm	 Gelnhäuser Straße 27	 10.05.1946	 70
Sauer, Traude	 Sudetenstraße 20	 11.05.1926	 90
Michel, Elfriede	 Im Ziegelgarten 25	 11.05.1941	 75
Piesch, Maria	 Hainhofweg 21	 12.05.1931	 85
Kling, Hanni	 Wittgenborner Straße 17	 13.05.1936	 80
Blum, Karl-Rudolf	 Wirtheimer Straße 23	 16.05.1946	 70
Schreiber, Willi	 Dietrichsberg 47	 18.05.1941	 75
Baskaya, Hatice	 Haitzer Straße 1	 18.05.1946	 70
Jamrowski, Eberhard (sen)	Ostpreussenstraße 17	 20.05.1926	 90
Wenzelis, Emmy	 Chatilloner Straße 81	 23.05.1921	 95
Wirsing, Christian	 Obertor 27	 23.05.1941	 75
Wilhelm, Marlene	 Industriestraße 31	 28.05.1946	 70
Föller, Monika	 Heegstraße 6	 28.05.1946	 70
Spitze, Sigrid	 Lauterbacher Straße 6	 29.05.1931	 85
		
WITTGENBORN		
Berwein, Horst	 An der Weihertanne 13	 30.05.1941	 75
	
WALDENSBERG		
Pomberg, Frieda	 Leisenwalder Straße 28	 4.05.1931	 85
Englisch, Heidemaria	 Kautenweg 2	 18.05.1946	 70
			 
HESSELDORF		
Welzbacher, Anni	 Taunusstraße 15	 27.05.1941	 75
		
AUFENAU		
Forst, Wilhelm	 Frankfurter Straße 9 	 2.05.1936	 80
Becker, Emma	 Leipziger Straße 33	 3.05.1926	 90
Bindewald, Sigrid	 Martin-Luther-Straße 54	 5.05.1946	 70
Gehringer, Anna	 Frankfurter Straße 30	 17.05.1926	 90
Kailing, Roswita	 Martin-Luther-Straße 10	 17.05.1946	 70
Weiß, Helga	 Frankfurter Straße 15 A	 20.05.1946	 70
Köhler, Helene	 Hermann-Löns-Straße 15	 22.05.1926	 90
Herrlich, Maria	 Frankfurter Straße 55	 31.05.1931	 85
	
EHEJUBILARE
Josef und Martina Simm       Goldene Hochzeit	 6.05.2016		
Innenstadt, Alsfelder Straße 23 
Helmut und Anni Hofacker    Goldene Hochzeit 	 13.05.2016		
Aufenau, Lessingstraße 4

Wächtersbach. Nach dem öku-
menischen Gottesdienst, der am 
5. Mai, um 11 Uhr, im Schloßpark 
gefeiert wird, erwartet die Besu-
cherinnen und Besucher eine 
kulinarische Besonderheit: das 
erste und bislang größte Sup-
penbuffet Wächtersbachs. Zehn 

Die neue Pfadfindergruppe macht sich prächtig und wächst. 
Je wärmer die Temperaturen werden, desto mehr Kinder kommen dazu. 
Das freut die Betreuer unter Leitung von Benni Fiebig. Und weil die Lei-
tung aus vier Jugendlichen besteht, ist noch Luft nach oben. Wer Lust 
hat an Abenteuer und Natur, nach Spielen, die auch mal ein bisschen 
wild sein und mit verdreckten Hosen enden dürfen, der ist bei der neuen 
Gruppe genau richtig. Mitmachen können Kinder im Alter von sechs bis 
elf Jahren. Die Gruppe trifft sich in der Friedrich-Wilhelm-Straße 40 beim 
bemoosten Häuschen an jedem Mittwoch von 16.30 bis 18 Uhr. Infos 
auch bei Pfarrer Schilling, Telefon 2738 oder Email: pfarrer-schilling@
gmx.de (Foto: 08)

Überraschendes an Himmelfahrt

Viele Köche und kein Brei
unterschiedliche Köche haben 
jeweils eine Suppe vorbereitet. 
Alle Suppen können und sollen 
probiert werden. Was am Ende 
dabei heraus kommt? Lassen Sie 
sich überraschen. Zu Gottesdienst 
und Suppe sind alle herzlich ein-
geladen.

Wächtersbach. Im März ver-
anstaltete der Förderverein des 
Kindergarten Gänseblümchen in 
Leisenwald einen vorsortierten 
Kinderkleiderbasar in der Heinrich-
Heldmann Halle in Wächtersbach. 
Verkauft wurden Frühjahrs- und 
Sommerbekleidung bis Größe 
176, Schuhe und Babyausstat-
tung. In diesem Frühjahr fand der 
Basar großen Zuspruch bei den 
Verkäufern! Es gab deutlich mehr 
Interessenten, als Verkäufernum-
mern vergeben werden konnten. 
Daher hat der Vorstand des För-
dervereins beschlossen, ab dem 
Herbstbasar mehr Verkaufsnum-
mer anzubieten.
Auch viele Käufer fanden den 
Weg zum Basar und kauften nicht 
nur Kleidung, sondern ließen 
sich auch den leckeren selbstge-
machten Kuchen schmecken. Der 

„Gänseblümchen“ 
spenden an die Kinderkleiderkammer

Erlös des Basares kommt zu 100 
Prozent dem Kindergarten Gänse-
blümchen in Leisenwald zugute. 
Aktuell steht die Anschaffung einer 
Matsch- und Wasserbahn auf dem 
Wunschzettel der Kindergarten-
kinder.
Bei der Rückgabe der nicht ver-
kauften Ware wurden die Verkäufer 
des Basares auf die Möglichkeit 
angesprochen, Kleidung und Ba-
byausstattung an die neu gegrün-
dete Wächtersbacher Kleiderkam-
mer zu spenden. Die Spendenbe-
reitschaft war sehr groß und so 
konnten schon einige Tage später 
viele Kleidungsstücke, Schuhe, 
aber auch Bettwäsche und Stofftie-
re an die beiden Organisatorinnen 
der Kinderkleiderkammer überge-
ben werden. Die Übergabe fand 
im Kindergarten Gänseblümchen 
in Leisenwald statt.

Foto: kniend Heike Horn und Ute Pierz von der Kinderkleiderkammer; 
hinten Kira Gerhardt vom Förderverein des Kindergarten Gänseblümchen 
und Heide Höhn, Kindergartenleitung

Aufenau. Wie die Sprecherin des 
Pfarrgemeinderates der katholi-
schen Kirchengemeinde Aufenau/
Neudorf Larissa Hess mitteilt, fin-
det die diesjährige Flurprozession 
am Dienstag, 3. Mai statt. Der Start 
ist um 18.30 Uhr an der Pfarrkirche 
in Aufenau. Der neue Prozessions-
weg führt von der Pfarrkirche über 
den Ortsrandweg zur Grundschule 
und von dort  zum neuen Bildstock 

Flurprozession in Aufenau
am Ende der Kulmbacher Straße. 
Dort endet die Flurprozession. 
Musikalisch begleitet wird die 
Prozession vom Musikverein Sal-
münster. Larissa Hess: „Zu unse-
rer Flurprozession mit der neuen 
Wegstrecke sind alle Christen aus 
Aufenau und Neudorf sowie auch 
aus den Nachbargemeinden herz-
lich eingeladen.“
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Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkirche, 
Poststraße 20, Tel.: 06053-9945.

Sonntag, 24.: 9 Uhr:  Gottes-
dienst in Hesseldorf. 10 Uhr: 
Gottesdienst in Wittgenborn. 18 
Uhr: Abendgottesdienst in Wäch-
tersbach. Mittwoch, 27.: 15 Uhr: 
Kinderkirche in der evang. Kirche 
für Kinder von fünf bis elf Jahren. 
Donnerstag, 28.: 14 Uhr: Frauen-
kreis im Dorfgemeinschaftshaus 
Hesseldorf. Freitag, 29.: 20 
Uhr: Männerkreis. 15 Uhr: Café 
Tröster- Trauercafé in der Bü-
cherei. Sonntag, 1. Mai: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Freitag, 6.: 15 Uhr: Babbeltreff 
im Gemeinderaum der Kirche in 
Wittgenborn. 

Regelmäßige Veranstaltungen 
der Kreise und Gruppen: 
Kinderchor: montags, 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus. Kinderklei-
derkammer und Soziallädchen: 
montags, 14 bis 17.30 Uhr. Po-
saunenchor: montags, 18.30 Uhr 
im Gemeindehaus. Kirchenchor: 
montags, 20 Uhr, im Gemeinde-
haus. Jugend-Gospelchor „HO-
NEY CREW“ (ab 14 Jahre): mitt-
wochs, 20 Uhr im Gemeindehaus. 
Buchausleihe: donnerstags, 16 bis 
18 Uhr in der Bücherei. Pfadfinder: 
freitags, 16.30 bis 18 Uhr (sieben 
bis zehn Jahre) Blaue Flamingos.

Sonntag, 24.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Montag, 25.: 18 
Uhr: Abendmesse. Freitag, 29.: 
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet. 18 
Uhr: Abendmesse. Samstag, 30.: 
17.30 Uhr: Vorabendmesse. Sonn-
tag, 1. Mai: 9.30 Uhr: Hochamt.
Montag, 2.: 18 Uhr: Bittmesse. 
Mittwoch, 4.: 18 Uhr: Vorabend-
messe zu Christi Himmelfahrt. 
Donnerstag, 5.: 11 Uhr: Ökum. 

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 27.: 19.30 Uhr: Bibel- 
und Gebetsstunde. Donnerstag, 
28.: 9 Uhr: Frauen-Gebetsstunde. 
Samstag, 30.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Werner Stöppler. 18 
Uhr: Kinderstunde - parallel zum 
Gottesdienst. Mittwoch, 4. Mai: 
19.30 Uhr: Bibel- und Gebets-
stunde. Donnerstag, 5.: 9 Uhr: 
Frauen-Gebetsstunde. Samstag, 

Gottesdienst im Schlossgarten. 
Freitag, 6.: 17.15 Uhr: Maian-
dacht. 18 Uhr: Abendmesse. 
Samstag, 7.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 24.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 1. Mai: 11 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 8.: 11 
Uhr: Heilige Messe.

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Sonntag, 24.: 10.30 Uhr: Heilge 
Messe in Aufenau. Mittwoch, 27.: 
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
Aufenau. 19 Uhr: Abendmesse 
in Aufenau. Donnerstag, 28.: 18 
Uhr: Abendmesse in Neudorf. 
Samstag, 30.: 15 Uhr: Trauung in 
Aufenau. 18 Uhr: Vorabendmesse 
in Aufenau. Dienstag, 3. Mai: 18 
Uhr: Abendmesse, anschl. Flurpro-
zession in Aufenau. Donnerstag, 

Katholische Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wbach-Aufenau/Neudorf

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Sonntag, 24.: 10 Uhr: Vorstel-
lungsgottesdienst mit Abendmahl. 
Sonntag, 8. Mai: 10.30 Uhr: Konfir-
mationsgottesdienst in Spielberg.
In der Kirchengemeinde Spiel-
berg werden am Sonntag, 8. Mai, 
folgende Konfirmanden/innen 
konfirmiert:
Farr, Natalie, Leisenwald; Handke, 
Johanna, Leisenwald; Iannarelli, 

Angelina, Spielberg; Maasberg, 
Poliene, Leisenwald; Morkel, Lu-
kas, Spielberg; Oestreich, Diana, 
Spielberg; Peukert, Fabian, Lei-
senwald; Plock, Danja, Spielberg
Rein, Alina, Streitberg; Rein, 
Marvin, Streitberg; Seitz, Talia, 
Spielberg; Vogelsang, Mirko, 
Leisenwald und Wies, Sharon-
Ann, Spielberg. 

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg

7.: 18 Uhr: Gottesdienst mit Stefan 
Weinbach. 18 Uhr: Kinderstunde - 
parallel zum Gottesdienst. 

5.: 9.30 Uhr: Hochamt im Freien 
in Aufenau.

Aufenau. Seit einigen Tagen ist 
es unübersehbar: Regen und 
Sonne im Wechsel sind die Vo-
raussetzungen dafür, dass am 
kahlen Astwerk von Bäumen 
und Büschen das frische Grün 
des Frühlings sichtbar wird. Da 
im Spessartwald hauptsächlich 
Laubbäume stehen, ist das helle 
Grün der neuen Triebe in den 
nächsten Wochen die vorher-
schende Farbe in dieser Region.
Daran werden sich auch die 
Teilnehmer der Wallfahrt am 
Sonntag, 1. Mai, zur Waldka-
pelle „Graue Ruh“ erfreuen 
können. Die Kolpingsfamilie Auf-
enau organisiert diese Wallfahrt. 
Treffpunkt ist um 8.15 Uhr am 
Waldrand im Hirschbachtal bei 
Wirtheim, etwa zwei Kilometer 
von der Firma „engelbert strauß“ 
Richtung Wald entfernt.
An fünf Stationen mitten im Spes-

Kolpingsfamilie Aufenau organisiert Wallfahrt 
zur Waldkapelle „Graue Ruh“

Pilgern durch den Frühlingswald
sartwald halten die Wallfahrer 
inne. Mit Gebeten und Liedern 
wenden sie sich an den Schöpfer-
Gott, seinen Sohn Jesus Christus 
und dessen Mutter Maria. Der Ge-
sang wird von einem Akkordeon 
begleitet. Um 10 Uhr beginnt der 
Festgottesdienst an der Wald-
kapelle. Die KAB von Wirtheim 
und Kassel sorgen für genug 
Sitzgelegenheiten vor der Kapelle 
sowie auch für die Verköstigung 
nach der Messfeier. Jürgen Hess 
vom Vorstand der Kolpingsfamilie 
Aufenau: 
„Zu unserer Wallfahrt am 1. Mai 
in die  „Graue Ruh“  laden wir die 
Christen aus den umliegenden 
Gemeinden ganz herzlich ein. Die 
Wallfahrt beginnt um 8.15 Uhr am 
Waldrand im Hirschbachtal bei 
Wirtheim. Das Gesangbuch „Got-
teslob“ ist mitzubringen.“

Brachttal. Am 5. Juni veranstaltet 
der Museums- und Geschichts-
verein Brachttal ab 10 Uhr wieder 
seinen Floh- und Sammler-Markt 
im Hof des Spielberger Brachttal-
Museums. Wer noch mitmachen 
möchte, sollte sich möglichst bald 

Floh- und Sammler-Markt in Brachttal
unter 06053-600067, 06053-7312 
oder info@brachttal-museum.
de anmelden, denn viele Stand-
plätze sind bereits jetzt schon 
vergeben. Die Standgebühr für 
einen 3-Meter-Tisch beträgt 5,- 
Euro oder eine Kuchenspende 
zugunsten des Vereins. Stände 
von Kindern mit Kindersachen 
sind kostenfrei. Tische müssen 
selbst mitgebracht werden. Der 
Markt findet bei jeder Wetterlage 
statt. Natürlich ist die Anmeldung 
auch am nächsten Öffnungstag 
des Brachttal-Museums (1. Mai) 
möglich.




